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Klasse der Realschule in Tutzing, eines die siebte 
Klasse und eines die sechste Klasse des Gymnasi-
ums in Penzberg. Da heißt es auch Französisch und 
Latein lernen. Unser Ältester hat im Sommer seinen 
Schulabschluss gemacht und es ist uns zusammen 
mit ihm gelungen eine Lehrstelle als Koch zu finden. 
Die Ausbildung macht ihm trotz der ungünstigen Ar-
beitszeiten sehr viel Spass und er geht motiviert in 
die Arbeit. Ein Junge besucht die Montessorischule 
in Penzberg und wird dieses Jahr seinen Abschluss 
machen-dann geht’s wieder auf Lehrstellensuche. 
Unsere beiden „Kleinen“ besuchen die zweite und 
die dritte Klasse der Grundschule Seeshaupt und 
sind dort sehr gut integriert. 

Neben der schulischen Förderung konnten wir Dank 
ihrer Unterstützung musische Förderung anbieten. 
So spielen die Kinder Flöte, Gitarre, Geige und 
Klarinette und sie singen im Kinderchor Seeshaupt. 
Schon einige Male sind wir nun in den Genuss von 
musikalischen Darbietungen gekommen und haben 
kleine Konzertauftritte erleben dürfen. Es ist nicht 
zu unterschätzen, wie sehr die musische Bildung die 
Kinder und Jugendlichen innerlich stärkt und die 
Entwicklung in Bezug auf Selbstwert und Idendi-
tätsfindung fördert. 

Durch unsere von der Bürgerstiftung Seeshaupt ge-
förderte Partnerschaft mit dem Gymnasium Meissen 
war es zudem möglich, dass ein Mädchen der Grup-
pe dort für eine Woche an einem Theaterworkshop 
teilnahm und die Rolle der Athene spielte. Zu der 
Aufführung der modernen Interpretation der grie-
chischen Iliassage mit dem Titel „Odysseus - List, 
Last, Lust, Leben“ sind wir mit der ganzen Grup-
pe nach Meissen gefahren und die Kinder waren 
interessierte Theatergäste. Beim Gegenbesuch der 
Meissener Schüler im Sommer wurde das Theater-
stück dann auf der Freilichtbühne des Gymnasiums 
Penzberg vorgeführt.

Auch im Alltag und im Freizeitbereich werden un-
sere Kinder mit den unterschiedlichen Angeboten 
gefördert. Fast alle Kinder sind im Tennisverein 
Seeshaupt Mitglied, einige sind bei den Pfadfindern 

Theater in Penzberg mit den Schülern aus Meissen

Liebe Förderer und Freunde der Villa südSee,
acht Jahre genießen wir als kleiner Verein nun schon 
Ihre treue Begleitung und Förderung, dies ist wirk-
lich ein Privileg, für das wir im Namen der Kinder 
und Jugendlichen und unseres Teams dankbar sein 
können.

Im achten Jahr unseres Bestehens beginnen nun 
grundlegende Veränderungen bezüglich der Zukunft 
unseres Vereins südSee Kinder- und Jugendhilfe. 
Die Planungen zum Neubau unserer neuen Ein-
richtung „Haus südSee“ sind nahezu abgeschlossen 
und im November hat nach umfangreichen Antrag-
stellungen und Vorarbeiten, es ist ja ein Sonderbau 
und muss vom Landratsamt genehmigt werden, der 
Neubau begonnen. Durch kleine und große Spen-
den von vielen Einzelpersonen, durch die große 
Unterstützung von Stiftungen, Benefizorganisati-
onen  und mittels günstiger Kreditfinanzierungen, 
die wir in den kommenden Jahren aus zweckgebun-
denen Spenden bedienen müssen (ca. 600000 €), ist 
es uns gelungen, die Gesamtfinanzierung  in Höhe 
von 1,2 Millionen € (ohne Grundstück) auf solide 
Beine zu stellen und nun mit den Bauarbeiten zu 
beginnen.

Natürlich funktioniert auch hier, wie so oft im Le-
ben, nicht alles reibungslos (verzögerter Baube-
ginn, schwierige Bodenverhältnisse), aber wir wer-
den die Probleme lösen. Unser Ziel ist es im August 
2015 die das neue heilpädagogische Kinderheim 
für neun Kinder und Jugendliche zu eröffnen. In 
diesem Haus werden wir die Möglichkeit haben 
acht Kinder und Jugendliche auf ihrem Lebensweg 
zu begleiten. Zudem können wir dann einen Platz 

für Innenbetreutes Wohnen für einen Jugendlichen 
in Ausbildung anbieten. Dieser wird in einer Ein-
liegerwohnung im EG wohnen und dort mit redu-
zierten Betreuungsstunden ein selbständiges Leben 
erlernen und üben. 

Geplant ist, dass die acht Kinder- und Jugendlichen 
der Villa südSee im Sommer 2015 ins neue „Haus 
südSee“ umziehen und in der „Villa südSee“ acht 
neue jüngere Kinder aufgenommen werden. So wer-
den wir ab Sommer 2015 zwei kleine Einrichtungen 
in unserem Ort Seeshaupt betreiben, in einem Dorf, 
das Erziehung und Integration zu den besten Grund-
bedingungen ermöglicht. Natürlich werden wir auch 
unser Erzieherteam verstärken. Hier haben wir schon 
vielversprechende Bewerbungen von ehemaligen 
Praktikantinnen und  PädagogInnen aus unserem 
örtlichen Netzwerk und erste Bewerbungsgespräche 
laufen bereits.

Wie schön ist es, dass Sie unserem Verein mit Ih-
rer Unterstützung ermöglichen ein neues Haus für 
Kinder zu bauen und zu betreiben, dass im Besitz 
unseres gemeinnützigen Vereins ist und deshalb 
über Jahrzehnte hinaus eine Heimat für Kinder sein 
wird, die mit jungen Jahren schon soviele traumati-
sierende Lebenserlebnisse hatten und die sich nun 
in einem sicheren Zuhause in Ruhe und unter fach-
licher Begleitung entwickeln können.

In der „Villa südSee“ war das Jahr 2014 wieder er-
eignisreich. Intensiv haben die Kinder und Jugend-
lichen gelernt und die Förderung angenommen. 
Durch strukturierte Lernzeiten im Alltag, durch För-
derung der Begabungen und gezielte Nachhilfe, die 
wir aus Spendenmitteln finanzieren können, dürfen 
wir auf viele kleine und große schulische Erfolge 
zurückblicken. Alle Kinder haben den Übertritt in 
die nächste Jahrgangsstufe mit guten bis sehr guten  
Bewertungen geschafft. 

Von unseren vier größeren Mädchen besucht nun 
eines Förderschule in Penzberg, eines die siebte 

Spaghettikochen mit Lauterbachs
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Kelleraushub mit Spundwänden



ben ein sehr gutes nachbarschaftliches Verhältnis 
mit ihnen. Im Alltag finden vielfältige Kontakte 
statt, die Kinder spielen miteinander, versuchen sich 
zu verständigen, es entstehen Freundschaften und 
wir versuchen bei diversen Problemen zu helfen. 
Schön ist es auch zu erleben, wie gut sich in unserem 
Ort Seeshaupt ein Netzwerk von Helferinnen um die 
Asylbewerber  kümmert und diese im Alltag, bei der 
Kommunikation mit den Ämtern, mit Lernhilfen für 

die Kinder und dem Angebot von Sprachunterricht 
fördert. Gerade die Kinder erlernen motiviert unsere 
Sprache und die Kommunikation wird immer bes-
ser. Dieses Erleben von anderen Kulturen, Sprachen 
und so schweren Lebensverläufen weckt großes 
Interesse bei uns und unseren Kindern und ist An-

aktiv und nehmen an den Ferienfreizeiten teilt, eini-
gen Mädchen konnten wir Reitstunden ermöglichen 
und die Jungs sind am Sportplatz Seeshaupt zu fin-
den. Im Winter war durch ihre Förderung wieder ein 
Skikurs möglich, aber dann hat leider der Schnee 
gefehlt, um das Erlernte auch umzusetzen. 
Mit großer Freude nehmen die kleineren Mädchen 
kunsttherapeutische Angebote an und alle Kinder 
und Jugendlichen haben regelmäßige Therapiestun-
den, in denen sie über ihre Verletzungen und Pro-
bleme reden und diese bearbeiten können.

Dieses Jahr war es uns durch ihre Förderung mög-
lich einen gemeinsamen zehntägigen Urlaub in Ita-
lien mit den Kindern zu verbringen. Es ist für unsere 
Kinder ein ganz besonderes Erlebnis, das Meer zu 
sehen, gemeinsam zu kochen, die fremde Sprache 
zu hören, zu versuchen, sich zu verständigen und die 
große Gemeinschaft unserer Gruppe zehn Tage lang 
zu erleben. Dies sind unvergessliche Momente und 
Erlebnisse im Leben der Kinder, aus denen sie Kraft, 
Gemeinschaftssinn und Lebensmut schöpfen.

Als ein besonderes Ereignis in diesem Jahr durften 
wir unsere neuen Nachbarn begrüßen, die nun im 
Ferienhaus der evangelischen Kirche untergebracht 
sind. Sechs kinderreiche Familien aus den unter-
schiedlichsten Ländern leben nun dort und wir ha-

Frohe Weihnachten

In diesem Sinne mit Dank 
aus ganzem Herzen wünschen wir Ihnen eine 

besinnliche Weihnachtszeit,
 ein schönes Weihnachtsfest und 

ein glückliches neues Jahr, 
in dem unser Leitspruch 

„ Frischer Wind für einen guten Start“ 
besonders gilt und der mit

Ihnen als Förderer 
„Gestalt“ angenommen hat.

Gerlinde Fent, Hans Wagner, 
Alexandra Windisch, Juliane Otten, 

Michael Schmidt, Andrea Hausmann,
 Dr. Julia Forster und Manfred Fent.

lass für viele interessante Gespräche, in denen man 
über den Tellerrand hinausschaut, sich mit anderen 
Schicksalen beschäftigt und dankbar ist, dass man 
ein sicheres Zuhause hat.

Wir hoffen, wir konnten Ihnen einen kleinen Jah-
resüberblick geben und vermitteln, wie wichtig 
ihr Zuspruch und ihre nachhaltige Unterstützung 
für unseren Verein südSee Kinder und Jugendhilfe 
ist und welche Möglichkeiten Sie uns damit zum 
Wohle vieler Kinder und Jugendlicher aus schwie-
rigsten familiären Verhältnissen eröffnet haben und 
in der Zukunft eröffnen werden.
Transparenz, Mitbestimmung und die direkte, ab-
zugsfreie Verwendung der Mittel für die Förderung 
der und für die Verwirklichung von Projekten für 
Kinder und Jugendliche sind Grundwerte unseres 
Vereins. Gerne sind Sie eingeladen uns zu besuchen 
und in persönlichen Gesprächen mehr zu erfahren. 
Wir würden uns freuen.

Spendenkonto: südSee Kinder- und Jugendhilfe e.V., Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg, IBAN: DE79 7025 0150 0017 0640 31 BIC: BYLADEM1KMS
                                                                      oder     Raiffeisenbank südöstl. Starnberger See eG, IBAN: DE50 7016 9331 0000 0424 20 BIC: GENODEF1SSB

Trampolinspringen  mit den Nachbarn

Tennistraining
Ausflug mit den Lions

Wir sind erst glücklich, wenn 
unsere Kinder wieder Lachen.


